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Der neue Weinherbst 

  

Die seit September herrschende ruhige Herbstwetterlage hielt auch im Be-
richtszeitraum an, was sich auf die Reife der Trauben im allgemeinen günstig 
auswirkte. Die Niederschläge wurden von 79% der Berichterstatter -als aus-
reichend, die Sonnenscheindauer von 73% als reichlich und der Temperaturver-
lauf von 95% als günstig bezeichnet; in der Gesamtbeurteilung werteten 94,$ 
der Sachverständigen die Witterung für Reben und Trauben als "gut". Demgemäß 
konnte der Beginn der Weinlese wieder erfreulich weit hinausgeschoben weiden: 
mit Ausnahme der Sorte Müller-Thurgau, die heuer besonders in Nord- und Süd-
baden schon sehr früh Fäulnis aufwies und daher vielfach bereits im Septem-
ber gelesen wurde, setzte die Hauptlese der übrigen weißen und roten Sorten 
erst im Oktober, beim Riesling und Trollinger sogar zu 40,$ erst nach dem 
20. Oktober ein. Bei der Mitte Oktober abgegebenen zweiten Vorschätzung der 
Weinmoaternte konnten daher die Sachverständigen des Statistischen Landes-
amts teilweise ihre Schätzungen schon durch erste gelterergebnisse erhärten. 

Der voraussichtliche Hektarertrag wurde jetzt von den Weinbausachver-
ständigen etwas vorsichtiger eingeschätzt als bei der ersten Vorschätzung im 
September des Jahres: mit 66,4 hl/ha liegt er voraussichtlich um 3,8$ unter 
dem Vorjahresergebnis (69,0 hl/ha) und um 7,9% unter dem Mittelader Jahre 
196065 (72,1 hl/ha). Man ist vor allem in Nord- und Südbaden, wo die Hek-
tarerträge durchschnittlich um 156 hinter den langjährigen Erwartungen zu-
rückbleiben, über die diesjährigen Flächenleistungen enttäuscht, während in 
den nordwürttembergischen Weinbaugebieten die Hektarerträge das langjährige 
Mittel sogar etwas übertreffen. 

Die Weinmosternte dürfte sich insgesamt auf 1,02 Mill. hl belaufen, wovon 
671 000 hl auf Weißmost, 308 000 hl auf Rotmost und 42 000 hl auf Schiller-
wein entfallen. Trotz etwas größerer Ertragarebfläche wird damit die vor-
jährige Weinmoaternte (1,05 Mill. hl) nur knapp erreicht. 

Die Qualität des neuen Weinherbstes verspricht aber weit überdurch-
schnittlich zu werden. Die Mostgewichte der im Berichtszeitraum gekelterten 
Trauben betrugen bei Weißmost im Mittel 77°Osthals, bei Rotmost 780 Oechsle; 
sie entsprechen damit schon jetzt den endgültigen Mostgewichten des Jahr-
gangs 1962. Da fast keine Moste mit geringeren O.echslegraden als 70° anfie-
len, ist mit einem sehr großen Anteil selbständiger Weine zu rechnen. Auch 
der durchschnittliche Säuregehalt des bis jetzt gekelterten.WeiB- bzw. Rot-
mostes liegt mit 8,6 bzw. 8,8° /0o sehr günstig. Im ganzen bezeichneten die 
Sachverständigen die Qualität des Weinmostes etwa bei der Hälfte der gewon—
nenen Moste als "gut" und bei weiteren drei Zehntel als "sehr gut". Im Vor—
jahr wunder #lPmgegenüber fast 70,$ der Weiß—,und Rotmoste als mittel bis ge—
ring eingeschätzt. 

   

Nachdruck, auch .im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet< 
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Vorschätzung der Weinmosternte 1966 
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Noch: Vorschätzung der Weinmosternte 1966 
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Mostgewicht und Durchschnittssäuregehalt 
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